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Zusammenfassung:  
Seit den letzten Dekaden des ausgehenden zwanzigsten Jahrhunderts sind die europäischen 
Wohlfahrtsstaaten mit einer spürbaren Zunahme der Arbeitslosigkeit konfrontiert. Die sich auf 
den neoliberalen Diskurs beziehende Kritik am Wohlfahrtsstaat führte daraufhin zu einer 
schrittweisen Neuausrichtung der damit in Verbindung stehenden Sozialpolitik und des 
dazugehörigen Verwaltungsapparats. Aktivierung prägt seitdem die sozialpolitischen 
Reformwellen in Ländern historisch unterschiedlichen Wohlfahrtszuschnitts. Dadurch kommt 
es zu einer tendenziellen Angleichung der europäischen Wohlfahrtsregime, zur Herausbildung 
zunehmend isomorpher Strukturen im sozialpolitischen Bereich. Der neoliberale Diskurs trifft 
jedoch auf unterschiedliche, nationalstaatlich geprägte Institutionen und Organisationen mit 
ihrer je eigenen Historie, Tradition und Kultur. Daher bleiben Unterschiede in den Praktiken 
der Arbeitsmarktpolitik bestehen. 
 
 
Abstract: "Activation as a Global Model of World Politics? Conceptual Considerations on 
Labour Market Policy Shifts in European Welfare States" 
 
Since the last decades of the twentieth century, European welfare states have faced a significant 
increase in unemployment. Referring to the neoliberal discourse, the emerging criticism of the 
welfare state has led to a gradual realignment of social policy and its administrative apparatus. 
Activation has since become a crucial attribute of labour market reform activities all over 
Europe, causing a step-by-step convergence of European welfare regimes as well as 
increasingly isomorphic structures of different welfare states. However, the neoliberal 
discourse encounters different state-dominated institutions and organizations, each with its own 
history, tradition, and culture. Hence, differences related to labour market policy practices still 
persist. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


